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Nächschtens kommt eine neue Verfüegung von obenaben / man

söll alie Buechtrucker und Lithographen begraben / und man finde

es behördlicherseits für vernütnpftig / daß kümpftig beziehungsweise

inskümpftig / das Volch nicht mehr so viel Aufklärig

schlucki / und daß man die Zeitungen auf Konfetti trucki / denn

das Papier seig soo rar / es langi präzis noch für amtlichi Formular 1

* TUfell"

Er schmeichelt dem Gaumen!

General-Agentur René Le Blanc
Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727
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die (Visifen£ar(e
der CBnndesstadt

In eigener Sache
Wir erhalten in den letzten Wochen

zahlreiche Zuschriften, die uns zum Vorwurf
machen, wir nehmen zu spät Stellung gegen den
nazischen Ungeist, wir hätten den Kampf
aufnehmen sollen, als er noch gefährlich war und
als Aufklärung not tat.

Um schwachen Gedächtnissen nachzuhelfen,
bereiten wir eine Sondernummer vor:

«Nazideutschland und Nebelspalter,
ein Rückblick».

Wegen Stoffandrang kann diese
Sondernummer erst in einigen Wochen erscheinen.

Der Nebelspalter.

Lieber Nebelspalterl
Ein Patient kommt in die Sprechstunde

und möchte ein Arztzeugnis
haben, dah er nicht in den bevorstehenden

Ablösungsdienst einrücken müsse.

Als Begründung dieses Anliegens wird
angeführt: 1. Krankheit. 2. Infolge
Aktivdienst weniger Einkommen und somit
auch weniger Geld, das zur Zeit
dringend benötigt werde.

Der Arzt, ein für unsere Armee
begeisterter HD-Doktor, will den Mann

wegen seines Leidens untersuchen, hält
ihm aber vorher noch einen kleinen
Vortrag, dafj der zweite Grund nicht
stichhaltig für das Nichteinrücken sei.

Unter anderem macht er ihm auch klar,
dah der Besitz von Geld nicht glücklich

mache. Geld beruhige nur.
Nach beendigter Untersuchung kann

tatsächlich das gewünschte Arzfzeugnis
ausgestellt werden und mein Freund
überreicht es dem Mann mit den Worten:

«So, guete Ma, da heit Dir Eues

Zügnis; es choschtet zwe Franke.»
Da lächelt «dä guet Ma» verschmitzt:

«Jää, Herr Doktor, sit Dir närvös?»
Das Zeugnis wurde ohne Kosten

ausgehändigt. H. Sf.
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